
 
Ortsgemeinde Luxem 
 

  
Sitzung-Nr.: 066/OGR/031/2023 

 

 

Niederschrift 
zur öffentlichen Sitzung des Ortsgemeinderates Luxem 

 

 
 
Gremium: Ortsgemeinderat 
 
 

 
 
Sitzung am Dienstag, 07.03.2023   

 
 
Sitzungsort:  
in der Gemeindehalle 
 
 

 
 
Sitzungsdauer  
 
von  19:30 Uhr  
 
bis   20:47 Uhr 

 

Anwesend sind: 

Ortsbürgermeister(in) 
Freund, Martin  

1. Beigeordnete(r) 
Gundert, Nikolaus  

Ratsmitglied 
Knechtges, Karin  
Knechtges, Thomas  
Mohrs, Werner  
Thelen, Herbert  
Thelen, Klaus  
Vetter, Sascha  

Schriftführer(in) 
Mohrs, Kerstin  

 
entschuldigt fehlt: 
 

Bürgermeister 
Schomisch, Alfred  

Ratsmitglied 
Gundert, Franz  

 
 



Seite  2 
 

1. Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass form- und fristgerecht 
mit Schreiben vom 24.02.2023 unter schriftlicher Mitteilung der Tagesordnung, 
eingeladen wurde.  

 
2. Die öffentliche Bekanntmachung erfolgte in der Heimat- und Bürgerzeitung der 

Verbandsgemeinde Vordereifel "Unsere Vordereifel", Ausgabe-Nr. 9/2023 vom 
02.03.2023. 

 
3. Der Vorsitzende stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit des Gremiums nach § 

39 GemO  
 gegeben  nicht gegeben. 

ist. 
 

4. Änderung zur Reihenfolge der Tagesordnung durch einfachen Mehrheitsbe-
schluss (Mehrheit der anwesenden Ratsmitglieder) werden 

 

 nicht beschlossen    beschlossen. 
 

5. Ergänzungen der Tagesordnung (bei Dringlichkeit i.S.v § 34 Abs. 7 i.V.m § 34 
Abs. 3 S. 2 GemO) oder Absetzungen von Beratungsgegenständen (§ 34 Abs. 
7 GemO) werden mit Zweidrittelmehrheit (der anwesenden Ratsmitglieder) 

 

 nicht beschlossen    beschlossen.  
 
T A G E S O R D N U N G : 

Öffentliche Sitzung 

 1.  Bebauungsplan "Auf dem Weiherbörnchen" 
1.1 Würdigung der während der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB eingegange-
nen Anregungen 
1.2 Satzungsbeschluss gemäß § 10 BauGB 
Vorlage: 066/122/2022 

  
 2.  Bildung Forstzweckverband Vordereifel zum 01.01.2024 

Vorlage: 066/120/2022 
  
 3.  Kommunale Klima-Offensive mit KKP und KIPKI 

Vorlage: 066/124/2023 
  
 4.  Vorratsbeschluss zur Auftragsvergabe Sanierung der Wirtschaftswege Im Pfaffen-

tal und Im Langen Berg nach Starkregen vom Juli 2021. 
Vorlage: 066/125/2023 

  
 5.  Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit Stellenplan für das Haushaltsjahr 2023 

Vorlage: 066/123/2023 
  
 6.  Mitteilungen 
  
 7.  Einwohnerfragestunde 
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Es wird wie folgt beraten und beschlossen: 
 

Öffentliche Sitzung 

 1 Bebauungsplan "Auf dem Weiherbörnchen" 
1.1 Würdigung der während der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB ein-
gegangenen Anregungen 
1.2 Satzungsbeschluss gemäß § 10 BauGB 
Vorlage: 066/122/2022 

 
Werner Mohrs verlässt den Sitzungstisch. Auf Grund von Befangenheit darf er an der 
Beratung und Beschlussfassung nicht teilnehmen. 
 
1.1. Siehe nachfolgende Einzelbeschlüsse im Sachverhalt zu dieser Vorlage 
1.2. Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB 
Nachdem sich aus den Beschlüssen unter 1.1 keine Änderung der Planung ergeben 
hat, kann nunmehr der Satzungsbeschluss gefasst werden. 
 
Aufgrund der vorstehenden, abschließenden Abwägungsentscheidungen beschließt 
der Ortsgemeinderat den beigefügten Bebauungsplan für das Teilgebiet „Auf dem 
Weiherbörnchen", bestehend aus dem Satzungstext einschließlich Katasterplan mit 
dem zeichnerisch dargestellten Geltungsbereich und den textlichen Festsetzungen 
als Satzung.  
 
Der Satzung ist eine Begründung beigefügt. 
 
Eine Ausfertigung des Satzungstextes ist Bestandteil der Niederschrift. 
 
Der Ortsbürgermeister wird mit der Ausfertigung der Planunterlagen und nach der 
erfolgten Ausfertigung mit der öffentlichen Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB in der Heimat- und Bürgerzeitung „Unsere Vordereifel“ für den Bereich der 
Verbandsgemeinde Vordereifel beauftragt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 7 

Nein 0 

Enthaltung 0 

Befangenheit 1 
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Sachverhalt: 
Der Ortsgemeinderat hat am 08.12.2021 die Aufstellung des Bebauungsplanes "Auf 
dem Weiherbörnchen“ beschlossen.  
 
Die Öffentlichkeit wurde im Rahmen der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom 
10.10.-11.11.2022 beteiligt. Die Träger öffentlicher Belange und die Nachbargemein-
den wurden mit Email vom 28.09.2022  zur Stellungnahme aufgefordert. 
 
Folgende Beteiligte haben mitgeteilt, dass ihrerseits keine Anregungen vorzubringen 
sind: 
 

1. Deutscher Wetterdienst, Offenbach 
2. Generaldirektion Kulturelles Erbe, Landesarchäologie 
3. PLEdoc GmbH, Essen 
4. Handwerkskammer Koblenz 
5. Landesfischereiverband Rheinland-Pfalz 
6. Dienstleistungszentrum ländlicher Raum Westerwald-Osteifel 
7. Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Rp e.V. 
8. Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung, Koblenz 
9. Bundeswehr 
10. Ortsgemeinde Nachtsheim 
11. Wasserversorgungs-Zweckverband Maifeld-Eifel, Mayen 
12. Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, Gesundheitsamt 
13. Forstamt Ahrweiler 

 
Zu folgenden Stellungnahmen sind Beratungen / Beschlüsse erforderlich: 
 

1. Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, Referate untere Landesplanung, Straßen-
verkehr, Brandschutz und Naturschutz, Wasserwirtschaft 

2. Deutsche Telekom 
3. Landesjagdverband 
4. Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft mbH, Köln 
5. SDG Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft 
6. Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 

 
Sofern sich aus den Abwägungsbeschlüssen keine Änderung der Planung ergibt, 
kann der Satzungsbeschluss erfolgen und der Bebauungsplan zur Rechtskraft ge-
bracht werden. 
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1. Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, Stellungnahme vom 07.11.2022 
 
1.1 Referat Naturschutz, Wasserwirtschaft – Teilgebiet Wasserwirtschaft 
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Würdigung: 
Bezüglich der Verbringung der anfallenden Schmutz- und Oberflächenwässer wur-
den das Abwasserwerk der Verbandsgemeinde Vordereifel sowie die Struktur- und 
Genehmigungsbehörde Nord beteiligt und das vorgesehene Konzept der getrennten 
Ableitung abgestimmt.  
Die genannte wasserrechtliche Erlaubnis ist vor der baulichen Umsetzung einzuho-
len. 
 
Eine Beschlussfassung ist entbehrlich. 
 
1.2 Referat Naturschutz, Wasserwirtschaft – Teilgebiet Naturschutz 
 

 

 
 
 
 
 
Würdigung: 
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In der Begründung zum Bebauungsplan wird ausführlich auf die Zulässigkeitsvoraus-
setzungen des § 13 b BauGB und deren Vorliegen bei dieser Planung eingegangen. 
Seitens der Unteren Landesplanung wurden keine diesbezüglichen Bedenken vorge-
tragen.  
 
Die Ortsgemeinde Luxem sieht die Voraussetzungen des § 13b BauGB weiterhin als 
erfüllt an und hält am gewählten Verfahren zur Ausweisung des Baugebiets „Auf dem 
Weiherbörnchen“ fest. 
 
 

 
Ein- 
stimmig 

 
Mit  
Stimmenmehrheit 

Ja 
7 

Nein 
 

Enthaltung 
 

 
Laut Beschlussvor-
schlag 

 
Abweichender 
Beschluss 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 7 

Nein 0 

Enthaltung 0 

Befangenheit 1 

 
1.3 Brandschutzdienststelle 
 

 
Würdigung: 
Die geforderte Löschwassermenge von 800l/min (13,4 l/s) über 2 Stunden kann ge-
mäß Aussage des WVZ bereitgestellt werden.  
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
1.4 Referat Dorferneuerung 
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Verweist auf die Stellungnahme vom 16.05.2022 

 

 
 
Würdigung: 
 
Der Wunsch zur Aufnahme zusätzlicher „regionaltypischer Gesichtspunkte“ zur 
„problemlosen Angliederung an das bestehende Ortsbild“ ist grundsätzlich nachvoll-
ziehbar.  
Bei dieser Forderung handelt es sich jedoch aufgrund der beigefügten Punkte aus-
schließlich um ein optisch-gestalterisches Kriterium, welches vor dem Hintergrund 
aktueller klimaökologischer und architektonischer Aspekte hinterfragt werden muss. 
So ist bspw. das Flachdach / flach geneigte Dach zwingend mit aufzunehmen um 
Gründächer zu ermöglichen sowie einer immer größer werdenden Zahl an Solaran-
lagen, die sich automatisch nach der Sonne ausrichten Rechnung zu tragen.  
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Auf diese Aspekte ist gerade bei der Ausweisung neuer Baugebiete und -flächen ein 
besonderes Augenmerk zu richten, um die klimatische Situation vor Ort optimieren zu 
können. 
 
Bezüglich der Verwendung bzw. dem Ausschluss glänzender Materialien zur Dach-
eindeckung werden entsprechende Festsetzungen seitens der Rechtsprechung re-
gelmäßig für unwirksam erklärt (bspw. Oberverwaltungsgericht Rheinland-Pfalz, Ur-
teil vom 1. Oktober 2008 -1 A 10362/08.OVG). Dies gilt auch für die Farbwahl. Diese 
Aspekte lassen sich in hochsensiblen Lagen (bspw. historischer Ortskern o.ä) städ-
tebaulich durchaus begründen, jedoch weniger auf der grünen Wiese. 
 
Der Einsatz von Solarmodulen muss darüber hinaus auch wirtschaftlichen Ansprü-
chen genügen. So kann es bspw. gerade in Fällen einer konventionellen Bebauung 
mit steilem Dach je nach Ausrichtung der Dachflächen sogar günstiger sein Solarzel-
len oder -module innerhalb der Fassaden zu ermöglichen. 
 
Neben den genannten optischen Aspekten ist natürlich auch den Wünschen und An-
sprüchen der Bauwilligen Rechnung zu tragen. So lässt sich statistisch belegen, 
dass die Bauform der „Stadtvilla“ (zweigeschossige Bauweise mit flachem oder flach 
geneigtem Dach) bereits von ca. 35 % aller Bauwilligen nachgefragt wird – mit stei-
gender Tendenz. 
 
Der in der Begründung vorhandene Hinweis zur Angliederung an das Ortsbild be-
zieht sich darüber hinaus auf grundsätzliche Rahmenbedingungen, wie Gebäudehö-
hen, Geschossigkeit, Zahl der Wohneinheiten etc. Die bloße Reduzierung auf die 
genannten optischen Aspekte steht hierbei nicht im Vordergrund und wird auch nicht 
als zielführend gesehen. Das bisherige historisch bedingte Nichtvorhandensein von 
flacheren Dachneigungen und Formen kann darüber nicht als absoluter Maßstab für 
neue Ausweisungen herangezogen werden.   
 
Aufgrund der o.g. Ausführungen wird nach intensiver Diskussion an den bisherigen 
Festsetzungen festgehalten. Die Hinzunahme der gewünschten ergänzenden Fest-
setzungen wird gerade unter den genannten klimaökologischen Aspekten nicht als 
sinnvoll erachtet. 
 
An der bisherigen Planung und den diesbezüglichen Festsetzungen wird daher un-
verändert festgehalten. 
 
Die Hinweise zur Dorferneuerung / Dorfmoderation werden zur Kenntnis genommen. 
 
 

 
Ein- 
stimmig 

 
Mit  
Stimmenmehrheit 

Ja 
7 

Nein 
 

Enthaltung 
 

 
Laut Beschlussvor-
schlag 

 
Abweichender 
Beschluss 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
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Ja 7 

Nein 0 

Enthaltung 0 

Befangenheit 1 

 
2. Deutsche Telekom, Stellungnahme vom 10.10.2022 

 

 

 
 
Würdigung: 
 
Die Versorgung des gesamten Plangebiets/aller Grundstücke kann über die anzule-
gende Erschließungsstraße grundsätzlich gewährleistet werden. Diese wird als öf-
fentliche Straße ausgewiesen und gewidmet.  
Die Ausweisung von Leitungstrassen für einzelne Anbieter oder Versorger ist daher 
weder notwendig noch zielführend, da zum jetzigen Zeitpunkt weder Nutzer, noch 
deren genaue Anzahl feststehen. 
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Dem Wunsch einer Ausweisung von „geeigneten Leitungstrassen/-zonen“ wird daher 
widersprochen.  
 
Das Merkblatt „Bäume, unterirdische Leitungen und Kanäle“ ist im Rahmen der wei-
teren Fachplanungen sowie im Rahmen der baulichen Ausführung zu beachten. 
 
Die Unterlagen enthalten bereits einen entsprechenden Hinweis bezüglich der 
(rechtzeitigen) Information der Ver- und Entsorger vor Baubeginn. 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
3. Landesjagdverband Rheinland-Pfalz, Stellungnahme vom 04.10.2022 
 

 
Würdigung: 
 
Da es sich vorliegend um ein Verfahren gem. § 13b BauGB handelt, erfolgt keine 
Bilanzierung des Eingriffs und es werden auch keine Ausgleichsflächen und               
-maßnahmen festgesetzt.  
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 
 
4. Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft mbH, Stellungnahme vom 

27.09.2022 
 

 
 
Würdigung: 
 
Da es sich vorliegend um ein Verfahren gem. § 13b BauGB handelt, erfolgt keine 
Bilanzierung des Eingriffs und es werden auch keine Ausgleichsflächen und               
-maßnahmen festgesetzt.  
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
5. SDG Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Stellungnahme vom 10.11.2022 
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Diese Stellungnahme wurde dem Abwasserwerk zur weiteren Prüfung des 
Entwässerungskonzeptes übermittelt. Von dort wurde eine Abstimmung mit der SGD 
Nord vorgenommen, wonach nur das erste Grundstück an der Straße „In der Hohl“, 
entsprechend dem bestehenden Entwässerungskonzept der Ortsgemeinde Luxem in 
das Mischsystem entwässert werden soll. Die nachfolgenden Grundstücke werden 
an das neu zu errichtende Trennsystem angebunden. 
 



Seite  13 
 

Hierauf hat die SGD Nord am 02.12.2022 folgende ergänzende Stellungnahme 
abgegeben: 

 

 
 
Würdigung: 
 
Im Plangebiet werden Schmutz- und Niederschlagswasser überwiegend (außer Teil-
bereich an der Straße „In der Hohl“) getrennt abgeführt.  
 
Das getrennt abzuleitende Niederschlagswasser aus diesem Gebiet soll, da die Ver-
sickerungsfähigkeit des Bodens gemäß Bodengutachten vor Ort nicht möglich ist, 
einem Regenrückhaltebecken im Nordosten des Plangebietes zugeleitet werden. 
Auch die westlich im Plangebiet liegenden Grundstücke an der Straße „In der Hohl“ 
werden zum Teil ebenfalls dem Trennsystem zugeführt. Das erste Grundstück (Flä-
che der Mischgebietsausweisung Flächennutzungsplan) ist in der Erlaubnis der Klär-
anlage Karbachtal als Einzugsgebiet und auch in der Neukonzeption der Kläranlage 
Karbachtal bereits mit erfasst. Damit sind die ursprünglich vorgebrachten Bedenken 
ausgeräumt, die Ausführungen in der Begründung werden im Rahmen einer redakti-
onellen Überarbeitung der Unterlagen entsprechend angepasst.  
 
Die genannte wasserrechtliche Erlaubnis ist vor der baulichen Umsetzung einzuho-
len. 
 
 
 

 
Ein- 
stimmig 

 
Mit  
Stimmenmehrheit 

Ja 
7 

Nein 
 

Enthaltung 
 

 
Laut Beschlussvor-
schlag 

 
Abweichender 
Beschluss 
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 7 

Nein 0 

Enthaltung 0 

Befangenheit 1 

 
 
Hinweis: Da lediglich die Begründung angepasst wird, ergibt sich hieraus keine Än-

derung der Planung. 
6. Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, Stellungnahme vom 11.11.2022 
 

 
 
Stellungnahme vom 23.05.2022: 

 
 
Würdigung: 
 
Der Hinweis, dass das Plangebiet auch künftig in landwirtschaftlich geprägten Nut-
zungsstrukturen liegt und demzufolge Beeinträchtigungen durch die Bewirtschaftung 
der Nutzflächen entstehen können, die als ortsüblich und nutzungsbedingte Vorbe-
lastungen hinzunehmen sind, entspricht der Lebenswirklichkeit. 
 
Ein spezieller Beschluss oder eine Aufnahme von diesbezüglichen Festsetzungen ist 
nicht erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 2 Bildung Forstzweckverband Vordereifel zum 01.01.2024 

Vorlage: 066/120/2022 
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Der Ortsgemeinderat beschließt, dem Forstzweckverband Vordereifel zum 
01.01.2024 nicht beizutreten  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 8 

Nein 0 

Enthaltung 0 

Befangenheit 0 

 
 
 3 Kommunale Klima-Offensive mit KKP und KIPKI 

Vorlage: 066/124/2023 

 
 
Die Ortsgemeinde tritt dem Kommunalen Klimapakt bei. Damit verpflichtet sie sich, 
ihre Aktivitäten sowohl im Klimaschutz als auch in der Anpassung an die Klimawan-
delfolgen zu verstärken und dabei ambitioniert vorzugehen. Sie benennt dazu fol-
gende Ziele und Maßnahmen und bringt diese in das weitere Verfahren ein: 
1.  

1.1. Ziel/Maßnahme:Fotovoltaikanlagen auf gemeindeeigenen Gebäuden – wie 

Kühlhaus, alte Schule, Gemeindehaus – vorrangig auf dem Kühl-

haus_______________________________________________ 

1.2. Begründung: ___________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

2.  

2.1. Ziel/Maßnahme: Fotovoltaik auf Freiflä-

chen________________________________________________ 

2.2. Begründung: ___________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

 

Auf dieser Basis wird die Verwaltung beauftragt, 

 die vollständige Beitrittserklärung gemäß diesem Beschluss in der vorgegebenen 

Form zeitnah an das MKUEM abzugeben, 

 zu prüfen, welche der über den KKP zur Verfügung stehenden Beratungsangebo-

te in Anspruch genommen werden sollen und diese zeitnah und proaktiv anzufor-

dern.  

 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
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Ja 8 

Nein 0 

Enthaltung 0 

Befangenheit 0 

 
 4 Vorratsbeschluss zur Auftragsvergabe Sanierung der Wirtschaftswege Im 

Pfaffental und Im Langen Berg nach Starkregen vom Juli 2021. 
Vorlage: 066/125/2023 

 
Der Ortsgemeinderat beschließt, das Vergabeverfahren zur Sanierung der Wirt-
schaftswege Im Pfaffental und Im Langen Berg einzuleiten. Der Bürgermeister wird 
ermächtigt, den Auftrag im Rahmen der bereitgestellten Haushaltsmittel an den Bie-
ter mit dem wirtschaftlichsten Angebot zu erteilen. Dem Gemeinderat wird in der 
nachfolgenden Sitzung die Vergabeentscheidung mitgeteilt. Wenn jedoch die vor 
Einleitung des Vergabeverfahrens kalkulierte Kostenschätzung um mehr als 10% 
überschritten wird, behält sich der Gemeinderat die Entscheidung vor. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 8 

Nein 0 

Enthaltung 0 

Befangenheit 0 

 
 5 Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit Stellenplan für das Haushalts-

jahr 2023 
Vorlage: 066/123/2023 

 
Der Ortsgemeinderat Luxem beschließt die Haushaltssatzung und den Haushalts-
plan mit Stellenplan für das Haushaltsjahr 2023 in der vorliegenden Form. 
Die Haushaltssatzung ist Bestandteil der Niederschrift. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 8 

Nein 0 

Enthaltung 0 

Befangenheit 0 

 
 
 
 6 Mitteilungen 
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TOP 6 Mitteilungen öffentliche  
Sitzung am 07.03.2023 

 
 

 
 

EEG 2023 Kommunale Teilhabe Windkraft 

 
- Mögliche finanzielle Auswirkungen für die OG Luxem 

- Windpark Kürrenberg => Vertrag in Prüfung 

- Windpark Weiler/ Reudelsterz => Vertragsgestaltung in Prüfung 
 

Ausbau Breitband (Glasfaser) in Luxem durch Westnetz 

 
- Vorvermarktung Vertrieb in der Zeit vom 01.06. – 30.08.2023 geplant 
- Gleichzeitig Info über Mitteilungsblatt und Mitarbeiter der Westnetz vor Ort  

(Tür zu Tür). 
- Infoveranstaltung im Juni 2023 für alle Bürgerinnen und Bürger in der 

Gemeindehalle 

- Wird die Quote erreicht erfolgt die Detaillierte Planung zum Ausbau, sodann 
Glasfaserausbau in 2024. 

 
Starkregenvorsorgekonzept  
 

- Am 14.02.2023 fand eine Begehung zur Erstellung eines 
Starkregenvorsorgekonzepts zusammen mit der VG und der FFW Luxem und 
dem Ing. Büro Reihsner in der Gemarkung Luxem statt. 

- Im Anschluss soll nun im Rahmen einer Infoveranstaltung und eines Work-
Shops die Bürgerinnen und Bürger aus Luxem informiert und beteiligt werden. 

- Die Versammlung findet am 14.03.2023 hier in der Gemeindehalle statt. 
- Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen um auch ihre 

Erfahrungen und Anregungen mit in dieses Konzept einfließen zu lassen. 
- Dienstag 14.03.2023 ab 18 Uhr hier in der Gemeindehalle 

 
Anpassung Benutzungsordnung Gemeindehalle Luxem 

 
- Anpassung der Miet- und Nebenkostenabrechnung 

- Benutzungsordnung wird zurzeit durch die VG überarbeitet und uns dann als 
Beschlussvorlage vorgelegt  

 
Abtauen Kühlhaus 
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- Am Wochenende des 24.02. bis 26.02.2023 wurde die 
Gemeinschaftsgefrieranlage abgetaut 

- Hierfür wurde erstmalig ein Tiefkühlanhänger von der Fa. Wirlemann aus Bell 
zur Lagerung des Gefrierguts angemietet. Kosten für das ganze Wochenende 
= 100,00 €/Netto  

- Insgesamt wurden fast 1,5 m³ Eis aus der Anlage entfernt 
- Zurzeit sind 38 von insgesamt 60 Gefrierfächer vermietet 
- Die reinen Strombezugskosten werden durch die Gefrierfächermiete nicht 

mehr gedeckt. 
- Hier behalten wir uns seitens des GMR vor, die Miete entsprechend 

anzupassen 
- Die Anlage befindet sich insgesamt in einem guten Zustand 
- Danken möchte ich an dieser Stelle allen Mieterinnen und Mieter der 

Kühlfächer sowie allen die beim Abtauen tatkräftig mit angepackt haben und 
somit zu einem reibungslosen Ablauf der Enteisungsaktion beigetragen haben 

 
Termine 
 

- Starkregenvorsorgekonzept => Infoveranstaltung 14.03.2023: 18 Uhr 
Gemeindehalle 

- Nächste öffentliche Sitzung am 27.06.2023 um 19:30 Uhr 
 
gez.: Martin Freund 07.03.2023 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 7 Einwohnerfragestunde 

 
Die Anfragen aus der Zuhörerschaft wurden zur Zufriedenheit beantwortet. 
Die Sitzung endet um 20:47 Uhr 
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________________     __________________ 
Vorsitzende(r) Schriftführer(in) 
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